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Methylenblau 1.2 

Quelle: https://www.lifeandlove.de/die-erstaunlichen-wirkungen-von-methylenblau/ 

 

Die erstaunlichen Wirkungen von 

Methylenblau 1% 

Therapie – Anti Aging – Strahlenschutz 

 

1 Tropfen – 6,4 mg 

5 Tropfen – 32 mg 

Methylenblau ist ein Farbstoff, den der deutsche Chemiker Heinrich Caro bereits 1877 zum Patent 

angemeldet hat. Heutzutage wird der Stoff hauptsächlich im Labor und als Färbemittel eingesetzt. 

Über die therapeutischen Einsatzmöglichkeiten in der Medizin wurde bisher wenig berichtet. 

Methylenblau wird schon lange zur therapeutischen Senkung von überschüssigem Hämoglobin 

eingesetzt, aber auch zur Behandlung von Harnwegsinfekten und als Gegenmittel bei Zyanid- und 

Kohlenmonoxidvergiftungen, wie Dr. J. C. Geiger schon 1932 berichtete. 

Jüngste Forschungen zeigen, dass Methylenblau noch viel mehr therapeutische 

Einsatzmöglichkeiten bietet, wie zum Beispiel zur Verbesserung der mitochondrialen und 

kognitiven Gesundheit. 

Im späten 19. Jahrhundert wurde Methylenblau zum ersten Mal zur Behandlung von Malaria 

verwendet, obwohl seine Wirkungsweise damals noch auf Vermutungen beruhte. Während des 

Zweiten Weltkriegs wurde Methylenblau als Malariamittel verwendet, jedoch beschwerten sich die 

Soldaten darüber, dass es ihren Urin blau färbte. Viele Jahre später wurde seine Wirkung in der 

Malaria-Therapie durch Studien belegt. Im Laufe der Jahre wurden zahlreiche weitere 

Anwendungsmöglichkeiten erforscht, so dass Methylenblau heutzutage innerlich und äußerlich, 

aber auch als Injektion und Infusion verwendet werden kann. 

Methylenblau gegen Krankheitserreger 

https://www.lifeandlove.de/die-erstaunlichen-wirkungen-von-methylenblau/
https://jamanetwork.com/journals/jama/article-abstract/241035
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/19415120/
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Methylenblau wirkt bakterizid, fungizid und antiparasitär bei Menschen und Tieren. Bei Pilz-

Infektionen wird es z.B. als 0,5%iges Hautspray zusammen mit DMSO eingesetzt. Seine 

antiseptische Wirkung wird zum Beispiel in Augentropfen genutzt. 

 

Methylenblau für Anti Aging der Haut 

Im Jahr 2017 zeigte dann eine Studie (pdf), dass Methylenblau ein starkes Antioxidans für 

Bindegewebezellen, zum Beispiel der Haut ist. Methylenblau erzeugt neues Bindegewebe und 

verlangsamt den Zelltod weitaus stärker als andere mitochondriale Antioxidantien. Die gleiche 

Studie zeigte auch, dass Methylenblau die Produktion von Kollagen und Elastin erhöht, zwei 

wichtige Proteine für die Bestimmung der Hautfestigkeit. Da nur wenige teure Hautprodukte mit 

MB erhältlich sind, kann man dieses flüssige Produkt einfach selbst in seine Creme mischen. 

Schutz vor elektromagnetischer Strahlung mit Methylenblau 

Prof. Dr. Edinger berichtet, dass nach neueren Untersuchungen Methylenblau offenbar auch in der 

Lage ist, den gefährlichen durch Elektrosmog verursachten Leitungsblock der Mitochondrien zu 

unterbrechen. Dies ist von besonderer Bedeutung, da die intensiv verbreiteten elektromagnetischen 

Felder übermässigen Kalzium-Einstrom in die Zelle bewirken und dadurch die Mitochondrien 

schädigen. Genau diese entscheiden laut Prof. Dr. Edinger darüber, ob der Mensch altert oder sich 

verjüngt. 

Methylenblau-Spray das auf den Körper gesprüht wird, baut ein Schutzschild in der Haut auf. 

Dadurch kann elektromagnetische Strahlung (z.B. Mobilfunk und WLAN) kaum mehr eindringen. 

Der übermäßigen Kalzium-Einstrom verursacht einen starken oxidativem Stress in der Zelle und die 

Bildung freier Radikale, wie diese Studie zeigt. 

Notfallmedizin 

In der Notfallmedizin wird Methylenblau eingesetzt zur Behandlung des septischen Schocks und 

auch bei Lungenentzündungen. Da Methylenblau die Wirkung von Stickstoffmonoxid herabsetzen 

kann, kommt es auch bei einem Schock zur Anwendung. Insbesondere auch dann, wenn zuvor 

Adrenalin und Noradrenalin keine ausreichende Wirkung gezeigt haben. 

Methylenblau als Nootropikum 

Methylenblau soll mikrodosiert als Nootropikum die geistige Leistungsfähigkeit, Konzentration, 

Wachheit und Gelassenheit verbessern, so Dr. Ted von der Firma Troscriptions, die jüngst das 

Produkt Blue Cannatine auf den US-Markt gebracht hat. 

Dosierung und Wirkungsweise 

A: Niedrige Dosierungen: 

Bei niedrigen Dosierungen (0,5 bis 4 mg/pro kg Körpergewicht in den meisten Studien) nimmt MB 

Elektronen auf, bei höherer Dosierung spendet Methylenblau Elektronen. Nach der Resorption über 

https://www.amazon.de/gp/product/B07G8168W8/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B07G8168W8&linkCode=as2&tag=axelshomepage07&linkId=5f0e505d9cc82cab20eafed47c50199c
https://www.amazon.de/gp/product/B00AO4BDDU/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B00AO4BDDU&linkCode=as2&tag=axelshomepage07&linkId=065fed47eb58687d7547224ec67d82c5
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/23802593/
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die Mundschleimhaut, oraler Einnahme oder intravenöser Verabreichung konzentriert sich 

Methylenblau in Geweben mit den meisten Mitochondrien (z.B. dem Gehirn, wo es leicht die Blut-

Hirn-Schranke, das Herz, die Leber und die Nieren passiert) (8). 

 

 

Bei niedrigen Dosen hat Methylenblau folgende Wirkungen: 

1. MB wirkt wie Sauerstoff in den Mitochondrien. Es nimmt Elektronen an der 

Elektronentransportkette (ETK) auf und erhöht die ATP-Produktion (Studie) Dieser Effekt 

kann in Gegenwart oder Abwesenheit von Sauerstoff auftreten. 

2. Verbessert die Funktion des Enzyms Cytochromoxidase (Komplex IV), so dass es schneller 

und effizienter arbeitet (Studie). Dies führt zu einem erhöhten Sauerstoffverbrauch und einer 

erhöhten ATP-Produktion, insbesondere in den metabolisch aktivsten Zellen wie den 

Nervenzellen in Gedächtnisregionen des Gehirns, wie diese Studie zeigt. 

3. Stimuliert den Glucosestoffwechsel unter Bedingungen ohne Sauerstoff und erhöht die 

Menge an NAD+, die von Mitochondrien produziert wird (Studie). Je größer die Menge an 

NAD+, desto jünger bleiben/werden Ihre Zellen aufgrund der Sirtuin-Aktivierung. Weitere 

Informationen finden Sie in dem Buch von Prof. Dr. David Sinclair: Das Ende des Alterns 

4. Bei roten Blutkörperchen verändert niedrig dosiertes MB die Konfiguration des Eisens 

(Häm) in Hämoglobin, dem Molekül in einem roten Blutkörperchen, das Sauerstoff 

transportiert (Studie). Dies verbessert die Sauerstofftragfähigkeit von Hämoglobin, was 

ebenfalls zu einer erhöhten ATP-Produktion führt. 

5. Niedrig dosiertes MB fungiert auch als starkes Antioxidans, da es die Mitochondrien und 

das Zytosol aufräumt, damit freie Elektronen es aufnehmen und neutralisieren können 

(Studie). Auf Makroebene kann MB auf diese Weise Das Gehirn schützen und sogar 

Hautschäden umkehren, also Anti Aging (siehe unten). 

6. Niedrig dosierte MB hat auch antidepressive Wirkungen und fungiert als MAO-Hemmer 

(Studie). Die Hemmung von MAO verhindert den Abbau von den Neurotransmittern 

Dopamin, Melatonin und Serotonin, was direkt zu einem Anstieg dieser Neurotransmitter 

führt. 

7. Niedrig dosierter MB kann auch als Cholinesterasehemmer fungieren und die Menge an 

Acetylcholin erhöht, einen Neurotransmitter im Gehirn, der für Erregung, Aufmerksamkeit, 

Gedächtnis und Motivation verantwortlich ist (Studie, Studie). 

8. Niedrig dosierte MB in Kombination mit bestimmten Lichtspektren (hauptsächlich UV-

Licht) können antiinfektiös gegen Viren, einschließlich Coronavirus (Studie), sein. 

Erstaunlicherweise gibt es 4 verschiedene Möglichkeiten, wie MB die Zellenergieproduktion (ATP) 

erhöht, von denen drei mit ihren direkten Auswirkungen auf die Mitochondrien zusammenhängen. 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/15115294/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/9257711/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/14724055/
https://www.amazon.de/gp/product/B08N6Q1HBM/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B08N6Q1HBM&linkCode=as2&tag=axelshomepage07&linkId=ace3c7fd1e68c7dbf58b6bb14ff5cd84
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/15115294/
https://www.amazon.de/gp/product/B08N6Q1HBM/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B08N6Q1HBM&linkCode=as2&tag=axelshomepage07&linkId=ace3c7fd1e68c7dbf58b6bb14ff5cd84
https://www.amazon.de/gp/product/3832165584/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=3832165584&linkCode=as2&tag=axelshomepage07&linkId=487f9f8b23cb7ba73d9becd2aaf3266a
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/16464752/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/16464752/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/9298533/
https://link.springer.com/article/10.1007/s12035-007-0032-z
https://europepmc.org/article/cba/518857
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B: Mäßige bis hohe Dosen: 

Bei moderaten Dosen (4 bis 10 mg/pro kg Körpergewicht in den meisten Studien) wird MB zu 

einem Elektronenspender und einem Prooxidantien und erleichtert die Erzeugung von Singlet-

Sauerstoff und Peroxid-Radikalen, insbesondere bei Vorhandensein bestimmter Lichtspektren 

(Studie). Dies ist wahrscheinlich die Art und Weise, wie MB einen septischen Schock (über die 

Stickstoffmonoxidsynthase-Hemmung) und möglicherweise in der Synergie der Krebsbehandlung 

(Studie) wirkt. Bei hohen Dosen (> 10 mg/kg) kann MB schädliche oxidative Wirkungen haben. 

Methylenblaue Forschung und potenzielle Indikationen 

Die einzige von der FDA zugelassene Behandlung von MB ist für eine Erkrankung namens 

Hämoglobinämie, bei der MB hilft, Sauerstoff an Hämoglobin zu binden. Wenn keine hyperbare 

Sauerstofftherapie verfügbar ist oder verzögerte Symptome auftreten, wird MB auch zur 

Kohlenmonoxidvergiftung infolge seiner antioxidativen und energiespendenden Wirkung in den 

Mitochondrien verwendet (Studie). 

Außerhalb der FDA hat sich MB in mehreren nichtmenschlichen Studien als neuroprotektiv 

erwiesen und verbessert viele Aspekte des Lernens und Gedächtnisses. Es gibt eine Fülle von 

Tierdaten, die die beeindruckenden Lern-Upgrades zeigen, die mit MB möglich sind. 

In einer kürzlich durchgeführten Studie am Menschen wurde gezeigt, dass eine einzelne niedrige 

orale Dosis MB die funktionelle Magnetresonanz-Bildgebungsaktivität bei anhaltender 

Aufmerksamkeit und Kurzzeitgedächtnisaufgaben erhöht. Es verbesserte auch den Gedächtnis-

Abruf, machte die Studienteilnehmer konzentrierter und intelligenter. 

Einer der vielversprechendsten Bereiche der MB-Forschung sind neurodegenerative Erkrankungen. 

Jüngste Studien in Tiermodellen der Alzheimer-Krankheit haben gezeigt, dass MB die Bildung von 

Amyloid-Plaques und neurofibrillären Verwicklungen verlangsamen kann (Studie). 

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC2867617/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3265679/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC2867617/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/19433072/
https://www.j-alz.com/content/study-results-offer-new-hope-treatment-patients-dementia
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/19433072/
https://www.lifeandlove.de/wp-content/uploads/2021/09/methylenblau.jpg
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In jüngster Zeit gab es auch mehrere Studien zur Kombination von MB und UV-Licht gegen 

verschiedene Viren, einschließlich Coronaviren. Mittlerweile gibt es auch eine Studie, die sich 

speziell mit COVID-19 befasste. Darüber hinaus gibt es Studien mit MB für Hirnverletzungen, 

Krebs, Malaria, Hepatitis C, verschiedene Hauterkrankungen wie Psoriasis. 

Nebenwirkungen 

MB ist ein sehr sicheres Mittel, insbesondere wenn es in niedrigen Dosen eingenommen wird und 

wenn es auf Reinheit getestet wurde. Die häufigste und harmloseste Nebenwirkung von MB ist 

blauer Urin. Aufgrund des potenziellen Risikos des Serotonin-Syndroms (eine lebensbedrohliche 

Erkrankung) darf MB nicht mit SSRIs, SNRIs oder Medikamenten, die die Serotoninspiegel 

erhöhen, kombiniert werden. 

Bei hohen Dosen (>10 mg/kg) kann MB eine Vielzahl potenzieller Nebenwirkungen verursachen, 

darunter Bluthochdruck, Methemoglobinämie (ein Zustand, den es bei niedriger Dosierung 

behandelt), Schwindel, Auswirkungen auf die Messwerte eines Pulsoximeters, Induktion einer 

hämolytischen Anämie bei Patienten mit einer genetischen Erkrankung namens G6PD und mehr. 

Quelle: body-effects.com 
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https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/31930543/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC4686104/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/28298203/
https://www.thelancet.com/journals/laninf/article/PIIS1473-3099(18)30044-6/fulltext
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/9783692/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/19180895/
https://www.amazon.de/gp/product/B00NWUVL5S/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B00NWUVL5S&linkCode=as2&tag=axelshomepage07&linkId=ba1ed5931d6a8e5d241102f1abb61e58
https://body-effects.com/

